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Die rechteckigen Räume 

Die rechteckigen Räume der Insulae von Su Nuraxi wurden über den Ruinen der Nuraghe 

des vorausgehenden Dorfs errichtet. Die Räume weisen eine geradlinigen Verlauf sowie 

Dächer aus Holz auf und sie liegen an den gepflasterten Gassen des Nuraghendorfs 

(Abb. 1). 

 

Abb. 1 - Planimetrie der Fundstätte di Su Nuraxi (aus: Paglietti 2013, Abb. 6, S. 64). 

 

Die Gruppe der Räume αα-οο (Abb. 2) an der Südostseite der Bastion und an der Gegen-

seite der Mauer, zwischen den Türmen Q-O und R-H, datiert auf die Nuraghenzeit II (8. bis 

6. Jahrhundert v. Chr.) wurde in der punischen Zeit (5. bis 3. Jahrhundert v. Chr.) wieder-

verwendet.  

◼ 



 
 

 
3 

 

Abb. 2 - Barumini, Su Nuraxi, Räume ξξ und ππ, im Hintergrund das Haus mit Innenhof 11 mit dem Ofen 

(aus: Lilliu, Zucca 1988, Abb. 57, S. 113). 

Die Mauern dieser Räume bestehen aus lokalem Stein (Mergel und Basalt) von mittlerer 

Größe, gesetzt mit Lehmmörtel. Im Inneren weisen sie eine Feuerstelle, einen Ofen, Ni-

schen sowie Trennwände auf (Abb. 3). 
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Abb. 3 - Die rechteckigen Räume des Nuraghendorfs Barumini (Foto von Unicity S.p.A.). 
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